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Eigenturn und }iei-ntngsireiheit-zwei
unabdingbare Grundrechte- sind für
uns eine Selbstversl;ändlic]:rkeit im

all.läglichen Leben. Ebenso gehört

der WahlkamP I dazu, wenn es darum

geht, ein neues Parlament oder,' eine

GemeinCevertretung zu wählen. Nur

während des Walrlkarnpfes sclieinen
Eigentum und l,ieinungsfreihei-t einge-
schr'änkt zu sein, deitn es muß imnter

wieder beobachteb werden- ja sogar

in unserem kleinen Ort kommb es

recht häuf ig vor-, daß lrJa.hlplakate

abgerissen und Wahlplakattr'äger mut-

willig zert'örL werden. Es ist unver-
ständlich, daß Wahlplakattr"äger aus

I Meter Höhe von Li-chtmasr-en abge-

rissen werden. Dabei kann es sich
nicht nur um überschiissige Kräfte
von Jugendlichen handeln, die nach

einem Disco-Abend in unserem Gast-

hof auch noch die,sitzbank am Feuer-

wehrgerätehaus zerstörten, C,aß diese

bei der letzLem Sper"rmüllabfuhr mit

abgefahren werden mußte1-eine Repa-

ratur war nicht mehr möglich.-
Man rnuß bei solchen Aktionen schon

den Wi}len zu ZerLörung- die mut-

witlige Verletzung von Grundrechten-
unterstellen.

Der Bürgermeister hat für die Gemein-

de als auch der SPD-Ortsverein
Anzeige bei der Polizei erstattet.
Bis heute sind die Täter j edoch noch

nicht ermittelt.
Die Täter sind noch unter uns.

Hoffentlich trägt dieser Artikel
dazubei, daß sich solche VorfälIe
nicht wieder ereignen.
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/tus cbnn Gennetn«ücncnt . . .

Sltzur^6i alr 29. Mai- ,1)f) in Landwehr

Verabschiedet. . . .

wurden die Gemeindevertreter Hermann

Pries und Rolf I,r/eige1. Herr Pri-es er-
hielt für seine 9-j ähriee Tätigkeit
für die Gemeinde einen ZinnLeIIer mit
InscLirift überreicht, während l{err
Weigel aufgrund seiner nur sehr kurze
Zugehörigkeit auf eine Ehrung verzich
l-ala

Vere id igt
wurden als neue Gemeindevertreter
Bernd Brandenburg (SpD) und Heinrich
Ehlertsen (CDU).

Umbesetzt. . . .

wurden aufgrund der neuen Mitglieder
der Geimeindevertretung auch die
Ausschüsse. (Aufstellung erfolgt geson-
dert. )

Entlastung.....
wurde dem Bürgermeister für das
Rechnungsjahr 1978 erteilt, sowie
die überplanmäßigen Ausgaben ge-
nehmigt. Echte überplanmäßige
Ausgaben sind nur in der Höhe von
ca. 6 .000, - DM entstanden.
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wurde ein Ausschuß zur Erarbeitung
einer neuen Geschäftsordnung. Die
SfD-Fraktion hatte den entsprechen
Antrag gestellt, damit der Bürgei
in der Gemeindevertretersitzung nicht
mit juristischen Spitzfindigkeiten
allzu Iange gelangweilt werde.Nach
kuzer aber heftiger Debatte -über
die Errichtung bestand von beiden
Fraktionen kein Einwand- wurde der
Ausschuß mit I Mitgliedern besetzt.

Abgeschlossen
so11 für die Angestellten der Gemeinde
Neuwittenbek die Zusatzversicherung
VBL Karlsruhe ( Versorgungsanstalt des
Bundes und der Länder ) .

Ange s c hafft
werden für die Feuerwehr gemäß ihrem
Antrag 9 Winterparkas, weil die jetzi-
ge Bekleidung für eines strengen Win-
ter nicht ausBeicht.

Genehmigt.....
wurde der Kaufvertrag den Grundstückes
zur Errichtung der Tennisplätze.
Dieser Punkt fand auf Wunsch des Ver-
käufers im nichtöffentlichen Teil
statt.

Es daüuns nicht tEal seln,
wer uns in Europa yerlriü

Deutsche
soqt IAzu
Euäpo.

asPD

Deutsche
soqtJA zu
Euäpcu

asPD

Deutsch;
:ogtJA zr
EuroPo.



Anggregt durch dlc votrl ao ornst drcinbllckcndan GceLchtcr dcr Hltgltcdcr dcc Yrhl-
vorstanderr aatr alch cJ.n lll.tbtlrgcr bci..lner StLmnabßatrc rur Landta8lyahl vcranlaßtl
61n6 l)arabol zu 6rzätrl6n. D1.a. kl.1n. Gc.chlchtc f{thrt. zu .lncr Auflockar$nß: .- ''.

zmindent ln dcn Gcslchtern dor Anwosendan.
NDG bckam d.ier6 k16l,no ccschlchtG, der6n GLgantllchar R.1, -d.a 1!t unt
klar- nur bel clncr PatE-Sltuatlon lm Landta8 zutaga 3ckonmcn väro,
fn der lloffnungr daß sl6 trotzd.n auch {lb.r d.n Uahltat hl,naua ar.na Ylrkun6 luf
rro:ltt:chG Lcben t{äuylttonb.k. zclgen nö6o, habcn ylr r,1c..btcdruckt. .

..=:i
:, /:, i'

volkomorr -1

dL.'

Unpaileiistlt.
Tm Jahr 2OOO gab es hci uns in jedem grösseren Ort eine leerstehende

Gesamtsci-ru1e uncl a.n al-len l{assern.stilJ-gelegto Atommeiler. Fiir die

alten Parteien stirnnten nur noch ein paar Rentner.

Das l<am so:
1979 bildeten die €lrossen Parteien eine grosse Koalition. B€i der

Analyse der fi.i r beicie verlorenen Uahl fand die CDII , dass sie sich

eltschieclen fiir r.lie Gesamtschule, die SPD, dass sie sich beherzt für

die Atomkraf t eins etzen rniisse. Feide traf en auf erbitterten Wider-

stand. Die SPD wo11te ke j-ne ()esarntschule, die CDIJ keine Atomkraf t

metlr.

Nach langem, erbitter:ten Hicklrack verwirklichte man dann bej-de Vor-

haben und freute sich, ettvas durchgesetzt zu haLren.

Leider nur krrrz, d.enn den Schulen fehlten die Kinder und den Kraftwer-

ken die Stromabnehmer. A1les war so teuer geworden, dass sich das

Auslancl l<eine deutschen Waren und die Deutschen l<eine Kinder mehr

leisten konnten.

Lei-sten konnte man sich jedoch den neuen l{andfernseher made in Hong-

kong mit Liigendetektor, der bei jeder Halbwahrheit sofort den Ton,
abstellte. Ob politische Diskussion oder Tages-
schau, man hörte fast nictr.ts mehr von den Poli-
tikern und vergass sie bald.

Umso häufiger kamen Kinder und Weise zu Wort.

'rF1eiß und \{ahrheitil war der Slogan der neun-
ziger Jahre, FuU treisst denn auch dj-e Regie-
rung:spartei, ciie 5O Sitze im Kieler Landtag hat'
6 S:.tze entfallen jetzt auf fdealisten, 6 auf
Gammler. Der Vertreter der Detektorgeschädigten
tr.at jetzt den Status des ehemaligen SSi{, für
ihn gilt dl-e 5 $ Klausel nicht.

Eine schöne Geschichte !
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fUnAnO-DAN erlüllt
jeden Treppenwunscht

TRAGEN SIE IHR TREPPENPROBLEM
DEM TREPPENSPEZIALISTEN VORI

MtrEtrUA]::i?Lä;'
FENSTEB. AUSSENTUFEN. HEBESCHIEBETUREN

FENSIEFFASSADEN (SONDERANFERTIGUNG)

LADEN. UNO BANKMOBEL

INNENAUSBAU. SCHRANKE UND REGALE FUR SCHULEN

TUBN UNO SPORTGERATE

LEI-iHMITTEL FUB BIOLOGIE

& Schreinerei

hIVE].Ü4R
rÜcnrN

BADEZIMMER

GARDEROBEN

tmil §ögaaril

arum denn in die Ferne schweifen,
wo das Gute ist so nah ...

naunusr''üHRt.NGEN

It'lodernis ierung:
Fenster, Türen, Yertäfelung
(uanlux )
Treppen (T trVec, Turbo-Dan)
Vertrieb dänischer Küctren
(sx-system)

Bahnhofstr. 22

Neuwi t tenbek
Tel. | 8C^66

Iieppen von TRYGG.
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Rei der Landtagswahl hat die
CDU die meisten Stimrnen in l{'eu-

wittenbek erlan,gt. Es entf ielen
auf die CDU 5or5 % (zzo Süimrnen),

die sPD 42,3'h (tStr;, die F.D.P.
4,8 % (zl) und die Grüne l-iste
2,3 /" (ro).

Von den 518 Watrlberechtigten ha-
ben 478 von ihrem Wahlrecht ge-
brauch gemacht; das entspricht
einer \{ahlbeteiligung von 92r28 /',
4t Bürger habon per Briefwahl fre-
wäh1t. Beachrtlich ist f erner, daß

lediglich 2 der im Wah11oka1 abge-
gebenen Stimmen ungiiltig waren.

lnformation'uor

will sich die SPD-Kreistags-
frakLion holen. Aus diesem Grunde

kommt die SPD-Kreistagsfraktion
am 5. Juni 1979 um t6.OO Uhr nach
Neuwittenbekr uil sich mit dem

Gemeinderat über die anstehenden
Probleme zu unterhalten und auch
den Ort kennenzulernen.
Am Abend ist ein Gespräch mit den
i'iitgli-edern des SPD-Ortsyerein yorge-
gehen.

frokadu sen
ttOhnesorgtt in Neuwitlelibek oder

-ttdas sag t ich alles mein Kousin - . .rt-

l,rlegen der großen Nachfrage bei der
ersten Theaterveranstaltung der

'#.Theatergruppe Neuwittenbek - sle
war-wie bereits berichtet- schon
Tage vorher ausverkauft, wurde der
p 1at t deut s che Dre iakt er rtFrikade ] Ienrt
ein zweit esmal wiederum mit vi-e1
Freude am SpieI aufgeführt.
Auch dieses Mal war der Saal rand-
voll besetzt und auch die Zuschau-
er hatteawieder viel .Spaß, der sich
durch das Gelächter und den Szenen-
applaus zeigte.
Es hrar ein gelungener Abendrein Dank

an aIle Mitspieler.
Nach der Aufführung LanzLen dann die
die Zuschauer und Spi-eler bis in die
späte Nacht.

GEHEN SIE ZIJTI

Eu.Qg^eAurqHLI Uoruätl§
libs lllrcau

\ l
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Ein Kaiser wurde zum K ö n i g

gekrönt -
- Kinderfest in Neuwittenbek-

Trot z Befürchtungen der Veran§tal-
ter konnte das Kinderfest diesmal
bei schönem Wetter stattfinden, dä

der lrrettergott nach dem Regen im

LeLzLen Jahr ein Auge zukniff.
So konnten danltauch die Königspaa-
remit Musi-k, Fahnen und großer BIu-
menpracht durch das Dorf zur rrLinde"

im rtMax'schen Landauer" geteitet
werden. Dj-e beiden Königspaare
Almut Clement und Lars Kaiser

a
(1.un0 2.KIasse) und Meike Krabben-
höft und Alexander KeIm (J.unO4.

Klasse) genossen die Ehrungen ge-
lassen - wie es sich für Königs-
paare geziemt.
Anschließend spiette die Kapelle in
der rrLindet' zum Tanz auf .Mit viel
Spaß, Eifer und Lärm t,anzten die
Kinder, bis es um 1B.OO Uhr hieß
...Auf Wiedersehen.... und die Kin-
der mit roten Wangen müde aber glück-
lich nach hause gi_ngen.

In diesem Jahr fand zum ersten Male
abends keine Tanzveranstaltung für
die Eltern statt, was von sehr vie-
len Eltern bedauert wurde,
Nä, vielleicht klappt es wieder im
nächsten Jahr ? !

nie-Aselg-t,igle-4er-qeEe1:lever!re!Irs-e]rg-tssgelr-yte-Igle!-!egg!s! :

Finanzausschuß und Ausschuß zur

Prüfung der Jahresrechnung
Schulaus schuß

Volker Weber

Hans Carstensen
Hans Dieter Weidemann

Gisela Matte
Gisela Martens

Sportausschuß

Heinrich Ehlertsen
Gisela Matte
Hans Dieter Weidemann

Armi-n Wirtz
Peter Marxen

Verkehrsaus chuß

Gisel-a Martens
Klaus Stein
Hans Carstensen

Ausschuß für die

Jochen Habeck

Hans Carstensen

(WB) +

(CDU)

(SPD)

(SPD)

(WB) +

(CDU)

(SPD)

(SPD)

(wn; +

(we; +

(WB) +

(SPD)

(lnll
Ges chäft s ordnung

(sPD)

(CDU)

(SPD)

( srn;
(urB ) +

Hans -Friedrich, HÖIlt

Hans Dieter Weidemann

KIAUS SfC]-N

Bau- und Wegeausschuß

Klaus Stein
Hans Carstensen
Hans Dieter hleidemann

Udo Matte
Otto Malmström iun.

Sozialaus schuß

GiseIa Matte
Gustav zu Putlitz
Klaus §tel-n
Hel-ga Jessinghaus-Weber
Frau Hötk

1^lB = wählbarer Bürger

(cDU)

( sro;
(SPD)

(SPD)

(CDU)

(SPD)

(urB)

( we;

(SPD)

(cDU)

(SPD)

(WB )

( \/,tB )

+

+

Hans Dieter trnleidemann

Bernd Brandenburg
Jürgen Köhler , Dr.

+

+
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sitätshalle in Kiel mußten diese bis
zum Herbst eingestetlt werden, da ab

Ostern dort keine offenen Schwimm-

veranstaltungen mehr durchgeführt
werden. Eine andere Schwimmhalle.

konnte nicht gefunden werden.Gründe

dafür waren, das die KieIer Hallen
schlossen und die anderen Schwimm-

hallen für eine GruPPe von ca 1A

Personen neben dem regulären Schwimm-

betrieb zv klein sind.
hler möchte schon gerne in einem über-

fülften Becken schwimmen!

Aus diesem Grunde wurden die Schwimm-

fahrten bis zum Beginn der Herbst-
saison ausgeseNzt.
Ab September, wenn die 'Üni-Ha}le 'wie-
der oflene Schwimmveranstaltungen
durchführb, soIlen die Schwimrnfahr-

ten wieder aufgenommen werden.

Der Beginn der Schwimmfahrten wird
rechtzelLrg durch Aushang erfolgen.
'uJir ivür-den uns l'reuen, r,^venn wieder

reclrt viele an cien Schwirnmfahrten
i,r:ilnehnen würder..

DORF-Reinigung

Am Montag,den 28.5.79 fand wieder
eine Dorfreinigung der gemeinde-

eigenen Anlagen statt , zu der sich
zahlreiche Mitbürger zur Verfügung
stelIten. Mit HackenrRechen, Besen

und Schaufö1n wurde dem Unkraut
und dem Dreck zu Leibe gerückt,
damit unser Dorf bei der Aktion
r' ldettbewerb Schönes Dorft' eine
guten Eindruck machen kann.

Leider muß immer wieder festgestellt
werden, daß bei solchen gemein-
schaftlichen Aufgaben immer nur die
gleichen Mi-tbürger mitmachen.

Es wäre begrüßenswert, wenn auch

sich a1le anderen B''irger unserer
Gemeinde angesprochen fühlten.

A rf g, t,f

'DüsnoleKrcrz tr
Bei den DRK-Jugendwebtbewerben,'die
in Gettorf und Schinkel durchgeführt
wurden, schnitt die DRK-Jugend aus

Neuwittenbek immer sehr gut ab.

Insbesonder so11 der 4.Platz bei dem

Kreis j ugenclwettbewerb in Schinkel
hervorgehoben werden, den sie mit
167 von 180 möglichen Punkten zusam-

men mit Kronshagenll nach Stroh-
brück I (176), Kronshagen I (174)

und Strohbrück II (171) erreichte.

I
5

it Pclitikdem FJürger hilft

NM#spD
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.aber erst wieder ab September ! !



l-rLJ ol I schuhlaufent\
An den TSV Neuwittenbek wurde der
Wunsch herangetragen, eine SParte
für Rollschuhlaufen zu eröffnen.
Der Vorstand des TSV hat über dle-
sen Antrag noch nicht abschließend
beraten, sondern wiIl erst einmal
den Bedarf einer solchen Sparte
k1ären lassen. Aus diesem Grunde

wurde auf dem Schulhof ein Schau-

laufen veranstaltet und ein Film
über eine Rollschuhveranstaltung
gezeigt,. Die Bürger insbesondere
die Jugendlichen zeigten reges
Interesse an einer möglichen Sparte
Rollschuhlaufen. Interessenten
sollten sich bei Gustav oder Peter
Malmström mel-den.

F" u e r w e h ?

Die Gemeinde Neuwittenbek hat für die 
i,

freiwilli-ge Feuerwehr ein neues Lösch-
fahrzeug LFB bestellt, damit die Brand-
schutzaufgaben durch unsere Feuerwehr

sichergestell-t j-st, Das alte Feuerlösch-
fahrzeug war aufgrund seiner zusäLz-
lichen Sonderausrüstung überladen und

'auch schon den zeitgemäßen Anforderungen
nicht mehr vol-l- gewachsen. Mit dern neuen

Feuerlöschfahrzeug ist die Gemeinde nach

Aussagen des lrrehrführers Bruno Jöhnk
für die nächsten Jahre den Anforderun-
gen gewachsen. Das neue Feuerwehrfahr-
zeüg soll im Juni an die Feuerwehr über-
geben werden. Zur Zeit befindet es sich
noch in Rendsburg, wo die enO§Lif tige
Ausstattung vorgenommen wird.
!;r' Jie MiLg-tie.1er r1eI, 1'r,eiwiliigerr
Feuerwehn wurden von der Gemei-nde auch

neue Sicherheitstiefel angeschafft.
Scweit wie uns bekannt isL, hab der
Antsauschuß des Amtes Dänischer l,{ohld

beschlossen, daß a1le Feuerwehren mit
Funkgeräten ausgestattet werden. Dies
war eine Konsequenz, die aus den Schnee-
katastrophen in diesem Jahr gezogen wurde.

Damit so11 die Verbindung
zü den Krisen- und EinsaLz-
stäben als auch unter den

Feuerwehren auch bei Kata-
strophen sichergesteltt ist.
Wann die einzelnen Wehren

mit den Funkgeräten ausge-

rüstet werden, wird noch

im einzelnen festgelegt
werden.

tanzen sle dort, wo tanzen spass macht.

nur eine adtv-tanzschule kann i-hnen das
gesamte welttanz-proBramm vermitteln.

scttauen sie sich doch elnmal, unverbindllch unsere schule an.

?Z
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Nt
;f;

tO sot'lulo
noner-no Or-ir-toK

kiel, hamburger chaussee 75
telefon (0431) 68 49 30 und B0 23 39

anmeldungen
räglich 16-20 uhr

E-



Veronstattungen oRtößiich des 2S-johrigen Bestehens des TSV

r,'reitag 2..",(')
ß.1A Umzr.rg mit Feuerwehr-Kapelle ab Sport plat,z

anschliei3end Kommers und Ehrungen in derrtLinderr

ionnabend Zl .6 .7 9

15.O0 JugendturnenrSackhüpfen-Eierlaufen etc'
Flohmark+, im Bereich Schul-e und Sportplatz

15. OO HandbaIl TSV-Minimädchen
16 " 45 Handball TSV-Knaben

Sonntag 24.6.79
9 . OO ilarrdball -Turnier Sport pLatz

18. lO Discothek- Gabtwirtschaft Ende 22 'OO

Mcnlag 2r.e.79
1;/.OO Tischtennis-vergl-eichskampf Mehrzweckhalle
1e oO Ti sc:htennis-Demonstraticn durch d.ie Geschisler
L ) . vv

l^jenzel vom TSV-Kronshagen (Tischtennismeister)

. ^/ aDiens Lag 25 . ( .1 a

17.1,5 i-Ianc1bail TS\'-weibliche Jugend C

18.1r5 Handbal1 TSV-Knaben
ß.3A Handball TSV-Frauen

Sporbplat z

a -^-v,-L:w3cil /- ! .a.,' :
lE.CO iubiJ-äumspokalschießen Gastwirtschaft

Tischtennis lvlehrzweckhalle

Dcnnerstag 2(.o.19
9.OO Bundesjugendspiele SportpLaLz

li5. O0 Spor"t abzeichen
1-g.iA fügnafl Gemeindevertreter gegen TSV Senioren

Anschließend Grillen

rreitag 28.6.79
15.30 Seniorennachmittag ab 6o Jahren Eintritt frei

Kaf f eetaf e I -Theat erauf führung-Tanz
Gastwirt s chaft

Sonnabencl 30 .6 .7 9

1il .45 Han,lball TSV-männt. Jugend A

16.00 HandbaII Regionalmannschaften

20.OO Großer Festba]1 Mehrzweckhalle

sonntag 11.5.79
9: OO tiandballturnier Frauen und Männer

10. OO Fr'ühschoppen mit Plat z)danzerL
enrnforkelessen und Grillen SportpLaLzuyqrrr -
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Der Vorsitzende des Kyffhäuser_
bundes Neuwiütenbek, Fritz Jochimsen,
wurde wieder a1s Vorsi.tzender des
KreiBverbandes Eckernförde in seinem
Amt bestätigt. ü/ir wünschen ihm in

'fo 1g

T "ffi,a,üä{
Am Himmelfahrtstag veranstaltete d,ie
Kyffhäuser Kameradschaft Neuwittenbek
eine Fahrt ins 'rBlauerf . Mit einem voll
besetztem Bus ging die Fahrt über Get-
torf ,Eckernförde, Vogelsang-Grünholz,
Kappeln nach Gel_ting, wo die Teilneh-
mer am Strand spazieren gehen konnten.
An den in der Gettinger Bucht liegen-
den Tanker wurde kritisiert, daß die-
se'rRiesen" tägIich erhebl-iche Kosten
verursachen,Zum gemeinsamen Essen fuhr
man nach Gl_ücksburg-Holnis, man genoß
auch den herrlichen BIick über die
Förde zur dänischen Küste. Mit Mi_ni-
golf und anderen Spielen konnte man
sich die Zeit vertreiben.Anschließend
bewunderte man inder Flensburger Alt-
stadt die historischen Bauten. Nächtes
Ziel war die fdstedt-Gedächtnisha1le,
di-e eine Gedenkstätte zuy schleswig-
holsteinischen Erhebung von tB4B/5I
ist. Die Halle gibt den Deutschen und
Dänen'öinen Blick auf die gemeinsame
Geschichte. Abgeschl_ossen wurde di_e
Fahrt mit ei-ner Kaffetafel im Schles-
wiger Waldschlößchen.Die Fahrt urar
von Karl Sörensen und Hans Carstensen
organisiert worden, wobei- insbesonde-
re KarI Sörensen viel Lob für die
Iebhafte Darstellung der Geschichte
der Güter und Kirchen erhielt.
Die Fahrt fand den Beifall al-Ier
es.teilie!€n.

Dan denaus§eschiedenen
Gemi ndevertretern !

In Gemeinden wie Neuwittenbek ar-
beiten Gemeindevertreter ehrenamt-
lich. Sie erfü1fen ihre pflichten
aufgrund ihres demokratischen
Selbstverständnisse. Das bedeu-
tet Engagement - das bedeutet
gleichermaßen Einsatz unge zählter
Frei zeiL stunden.
Gemeindevertreter leisten Vor- und
Nacharbeit zu den erfoderlichen

- Gemeindevertretersitzungen. Sie
sitzen in den Ausschüssen - kurzum,
sie versuchen nach bestem Wissen
und Gewissen dem Vertrauen der Bür- :.ger gerecht zu werden, die sie alsihre Interessenvertreter gewählt
haben - eine wahrhaft nicht immer
einfache Auf6,:abe.

HermannPries(CnU)und
Rolf W e i g e I (SpO) sind aus der
Gemeindevertretung ausgeschieden.
Sie legten ihr Mandat äus persönli-
chen Gründen nieder. Mit ihnenverliert die Gemindevertretung zweipolitisch engagierte Vertreter, dietrot z unterschiedlicher Bewußtieins-
inhal-te jeder für sich hervorragende
demokaratische Arbeit geleistet haben.
Dj-e Aufgabe afs Gemeindevertreter
flf I. I,,/eiget wird Bernd Brandenburg
(SpO) übernehmen. Er war als nächstärListenkandidat für einen möglichen
l,riechsel vorgesehen .

Von den j_n der Reihenfolge der CDU-'Liste vorgesehen Kandida;en tehnLen
1,,/ilheIm Radbnuch und Heinrich Hinri-chs
di-e übernahme des zu besetzenden Manda-tes ab. Benannt wurde Heinrich Ehlert_
s?r., (CDU), 

. der bereit ist, die Aufgabeneines Gemeindevertreters zu überneh-

Wir bedanken uns bei den ausgeschiede:
nen Gemei_ndevertretern für ihregeleistete Arbeit und wünschen
den ttNeuentl einen guten Start.

$Vt,
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Herr Stein, noph für dieses Jahr ist die bundesgesetzliche Verab-

schiedung eines ganzen Paketes von steuerlichen Vergünstigungen

für Sportverei-ne angekündigt worden

Richtig, an bekanntesten ist dabei wohl die viet diskutierte
steuerl-iche Anerkennung der Gemeinnützigkeit für "Schachtt.
Sehen Sie denn für den TSV auch irgendwelche Vcrteile?
Viel ist da wchl nicht zu machen! Für unseren Verein gibt es un-

mittelba.r eigentlich nui" zwei Ansatzpunkbe, weil zumindest im

Augenblick 'Schach' noch nicht al-s Sparte im TSV zvY Debatte steht
Da ist erstens die geplante Verdoppelung des steuerlichen Frei-
betrages für Entschädigungen an 1{itarbeiter unseres Vereins,
z.B. für übungsle j ter. Gerade in Hj-nbLick auf unsere Tennisplatz-
p1äne kann ciies inter.essant werden, wenn wir nämlich einen eigenen
Trainer beschäftigen würden. Die zweite unmittelbare Auswirkung
könnte die UmsatzsLeucrbefreiung für ttberschüsse aus Sportveran-
staltungen oder gesei'i tgen Ver"ar:s+.,altungen des Vereins sein.
Sie sprecherr hier von Lil-imi":t,e-Lbaren Auswirkungen; gibt es denn

i,1 ar-. '. j t *...] h:: f,e?

Jä, denkbar. Neben der Spendenbeschei.nigung des TSV Neuwitten-

bek ats gemeir:n,Jtziger Verein kann aucit clie Erhöhung des Steuer-

freibetrages auf DM 2.40O,* f ilr die ehr:enanLtliche-Tätigkeit der

übungsleiter. - z,Jr l'ö:.cier,;.r,g d.er jugenoarbeit beitr.agen.

Wir dariken für rlieses Gespr'äch.
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7,or ilrrronarvahl am I O. J utri ,l 979 t

machen Sie von Ihrem
\,rlahlrecht gebrauch.

I)as *ahf f < ., 'r(ilrule \er.rwr rtef trekt ist von 8 bis 21 Uhr geöf lrret.

IN EIGENER SACHE
Den iräü1rI'ulgerrlerl i eXt f'ancr ich in
der Gettorfer Rundschau.
Da er auch auf das Dorf-Gef,lüster
zutrifft, drucke ich j_hä hier äb,
denn Fehler zu suchen- auch dort
wo keine sind- scheint in Dorf eine
beliebte FreizeiLbeschäftigung ge-
worden zu sein:

Wie Sie sicherllch \.rlssen, Ilebe
Leser, wlrd dLese Zeltung nlcht
von rlrofesslonellen Redakteuren,
sondern von Laien filr Sle zusam-rnenqestellt. Und was den profls
oft qenuq Dassiert, das unter-läuft auch mir - es olbtSchrelb-, setz-, Druck und son-stlge FehIer. wenn Sie einenDruckfehler finden, bedenken S1eb1tte, daß er beabsichtigt selnkönnte. Dle Gettorfer Rundschau
möchte Jedem etwas bieten und esqlbt imner Leute, dle nur Fehler
suchen.

h/ 'i n c 11 a r :r I -i
!a

=====:::========:=== =g=I=?=!

AlIen Konfirmanden und Konfirman-
dinnen recht, herzliche Gliickwün-
sche nachträglich zar Konfirmation

Anmerkung: Da uns von der Redaktion
nicht alle Jubiläen uncl .Geburtsttage
bekannt werden. bitber. wir um Ihr
verständni.,*"nä#rtu Jubit are iin
unserer Zeitung genannt werden.
Wir wären dankbar, wenn Sie uns

hierbei taLkräftig unLerstüt:en
würden.Bitte wenden Sie an die
Redaktion, falls Sie Jubiiäen
uncl Geburtstage wissen. Wir danken

für Ihre Mit,arbeit.

-IßcrtDittsrr$cher
Dotf -6cflaglct
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